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Sportangebot wird ausgebaut
In Willebadessen entsteht zwischen Schule und Kindergarten
für 250.000 Euro ein Multifunktionsplatz.
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Willebadessen. Darauf freuen sich
schon viele. Im Ortsteil Willeba-
dessen wird nun auch ein soge-
nannter Multifunktionsplatz ge-
baut. Viele Städte und Ortschaf-
ten im Kreis Höxter haben bereits
so eine umzäunte Anlage, wo man
das ganze Jahr über auf einem
weichen Noppenboden Fußball,
Basketball und andere Sportar-
ten betreiben kann. Der Willeba-
dessener Multifunktionsplatz wird
darüber hinaus noch mit einer
Leichtathletik-Besonderheit aus-
gestattet. „Um das Spielfeld her-
um integrieren wir eine 100-Me-
ter-Laufbahn als Rundkurs wie in
einem Sportstadion, nur eben kei-
ne 400, sondern nur 100 Meter“,
erläutert Projektleiter Jan Goette
vom Bauamt der Stadt Willeba-
dessen. Die Laufbahn sei ein be-
sonderer Wunsch des Grundschul-
Familienzentrums gewesen, um

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite
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Der Bolzplatz zwischen Grund-Der Bolzplatz zwischen Grund-Der Bolzplatz zwischen Grund-Der Bolzplatz zwischen Grund-Der Bolzplatz zwischen Grund-
schule und Kita im Willebadessenschule und Kita im Willebadessenschule und Kita im Willebadessenschule und Kita im Willebadessenschule und Kita im Willebadessen
wird zu einem Multifunktionsplatzwird zu einem Multifunktionsplatzwird zu einem Multifunktionsplatzwird zu einem Multifunktionsplatzwird zu einem Multifunktionsplatz
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dort auch Bundesjugendspiele
abhalten zu können.
„Wir freuen uns, dass der Förder-
bescheid nun vorliegt und wir heu-
te mit den Arbeiten beginnen kön-
nen, denn bis zum Jahresende
muss die Maßnahme bereits ab-
geschlossen sein“, erklärte Bür-
germeister Norbert Hofnagel am
Dienstag zum Spatenstich.
250.000 Euro werden dazu inves-
tiert. Die Hälfte der Kosten sind
über eine Landesförderung abge-
deckt. 125.000 Euro trägt die
Stadt aus dem Haushalt.
Gebaut wird die neue Multisport-
anlage im Bereich des Bolzplat-
zes zwischen Kindergarten und
Grundschule. „Wir werden dazu
ein Areal von 1.200 Quadratme-
ter umgestalten, von denen 800
Quadratmeter auf den eigentli-
chen Multisportplatz entfallen“,
erklärt Architekt Benjamin Beltz

aus Warburg. Zusätzlich werde
noch ein Generationen-Spielplatz
mit fünf Fitnessgeräten angelegt.
„Mit dem neuen Multifunktions-
platz wird das Sportangebot in
Willebadessen deutlich ausge-
baut“, betonte Hofnagel. Am
Standort an der Grundschule be-
finden sich neben dem Kindergar-
ten auch die Sporthalle, ein wei-
terer Bolzplatz, Tennisverein und
eine Senioren-Wohnanlage. Alle
sollen sich als Nutzer angespro-
chen fühlen. „Die Anlage ist öf-
fentlich und tagsüber frei zugäng-
lich und wir freuen uns, wenn die
Bevölkerung regen Gebrauch
davon machen würde“, sagt Bau-
amtsleiter Markus Blaschek. Lan-
ge warten auf die Fertigstellung
muss sie nicht. Aus fördertechni-
schen Gründen muss die Maßnah-
me noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden. Planer Beltz

geht davon aus, dass die Anlage
schon früher in Betrieb gehen
kann. Architekt Beltz: „Wir wer-
den die Fertigstellung mit Hoch-
druck vorantreiben, da sich man-
che Arbeitsschritte bei Nässe
oder Kälte nicht ausführen las-
sen, wollen wir die günstige Wit-
terung nutzen, um so weit wie
möglich voran zu kommen.“

Großes Hoffest zum Jubiläum
Agrarbetrieb Engemann in Eissen besteht seit 100 Jahren
und ist vor 35 Jahren auf den biologischen Landbau umgestiegen.
Das wird am 1. Oktober mit einem großen Erntedankfest gefeiert.

Der Hof Engemann in Eissen feiertDer Hof Engemann in Eissen feiertDer Hof Engemann in Eissen feiertDer Hof Engemann in Eissen feiertDer Hof Engemann in Eissen feiert
in diesem Jahr sein 100-jährigesin diesem Jahr sein 100-jährigesin diesem Jahr sein 100-jährigesin diesem Jahr sein 100-jährigesin diesem Jahr sein 100-jähriges
Bestehen.Bestehen.Bestehen.Bestehen.Bestehen.

Eissen. Ein Hof wird 100 Jahre alt.
Nicht irgendein Hof, sondern der
Hof in Eissen, der Biolandhof En-

gemann. Ein Urgestein der Bio-
Bewegung und der größte Bio-
landbetrieb im Kreis Höxter.
Wenn es einen Ort im Kreis Höxter
gibt, der das Prädikat echt Bio ver-
dient, dann ist das die Ortschaft
Eissen. Hier dreht sich alles um
den ökologischen Landbau. Allein
die Beschäftigen des Biolandhofs
Engemann machen zehn Prozent
der gesamten Eissener Bevölke-
rung aus. Auf der Hofstelle Am Süd-
holz 11 in Eissen soll es darum am
Sonntag, 1. Oktober ein großes

Jubiläums-Hoffest geben. Dazu la-
den die beiden Brüder und Hofbe-
treiber Andreas (60) und Klaus En-
gemann (57) herzlich ein.
Der Festtag beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Scheunen-Erntedank-
gottesdienst. Das offizielle Fest-
programm startet um 11.30 Uhr
mit der Eröffnung und Grußwor-
ten von Bürgermeister, Landrat
und Verbandsvertretern. Danach
findet ein gemütlicher, musikali-
scher Frühschoppen statt. Das Ta-
gesprogramm startet um 13 Uhr

mit einer Produktschau. „Wir
wollen zeigen, was aus unseren
Erzeugnissen alles gemacht wird
und wie eine Bio-Wertschöpfungs-
kette aussieht“, erklärt Julia En-
gemann (32), Assistentin der Ge-
schäftsleitung. Um den Kreis Höx-
ter als Ökomodellregion und der
Ort Eissen als Sitz eines Bio-Wert-
schöpfungszentrum geht es in ei-
ner Diskussionsrunde um 14 Uhr.
Die Hofbetreiber Andreas und
Klaus Engemann haben insgesamt
sieben Kinder, von denen fünf den
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Betrieb weiterführen wollen. Sie
stellen sich um 15 Uhr vor.
Der Übergabeprozess soll im
nächsten Jahr anlaufen. „Zum neu-
en Jahr wandeln wir den Betrieb in
eine Genossenschaft um und alle
im Betrieb tätigen Familienmitglie-
der haben als gleichberechtigte
Genossenschaftsmitglieder volle
Befugnisgewalt“, erklärt Klaus En-
gemann. Julia Engemann ist die
älteste Tochter von Andreas. Sie
ist bereits seit zehn Jahren im Be-
trieb tätig und verantwortet den
Bereich der Direktvermarktung. Ihr
Bruder Simon (29) betreibt den land-

wirtschaftlichen Bereich des Bio-
landhofs in Eissen. Der jüngste Bru-
der Marius (17) geht noch zur Schu-
le, will aber später auch in den
Betrieb einsteigen. Yannik (29) und
Bastian (27) sind die beiden Söhne
von Klaus Engemann. Bastian en-
gagiert sich im Getreidehandel und
Yannik kümmert sich neben der
Landwirtschaft um Bauprojekte
und Instandhaltung.
Um 17 Uhr folgt dann noch eine
Podiumsdiskussion mit Jungbau-
ern aus der Region, die zeigen,
was sie anders mache, als die Al-
ten. Drumherum gibt es Planwa-

genfahrten, ein Kinder-Mitmach-
programm und Kaffee und Kuchen,
leckeres vom Grill und Getränke.
„Natürlich alles bio, denn etwas
anders kommt uns nicht auf den
Hof“, betont Julia Engemann.
1923 wurde die Hofstelle in Eissen
von Landwirt August Engemann
gegründet. Er baute den Hof und
bewirtschaftete 28 Hektar Land.
Sein Sohn Willi Engemann über-
nahm den Hof. Der ist aber 1974
früh verstorben, sodass die Flä-
chen zunächst verpachtet wurden.
1988 waren die Söhne Andreas und
Klaus und Engemann soweit, den
Hof übernehmen zu können und
stellten den Betrieb konsequent
auf biologischen Landbau um. Seit
35 Jahren gehört der Betrieb En-
gemann dem Bioland-Verband an.
Andreas und Klaus Engemann ha-
ben den Betrieb kontinuierlich aus-
gebaut. Heute hat der Hof 65 Hek-
tar eigenes Land und noch einmal
rund 100 Hektar Pachtfläche, so-

dass insgesamt rund 160 Hektar
Land bewirtschaftet werden. Der
Betrieb gliedert sich in die Berei-
che, Ökolandbau, Getreidehandel,
Obst- und Gemüseanbau und Di-
rektvermarktung. So wird im Ge-
treidehandel neben selbst erzeug-
ten landwirtschaftlichen Produk-
ten wie Speisegetreidesorten, Öl-
saaten, Futtergetreide und Soja
wird im Import und auch im Export
ausschließlich mit biologisch pro-
duzierten Rohstoffen aus Deutsch-
land und der EU gehandelt.
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Führung durch das Tierkrematorium
Kommunalpolitiker und Männerwanderer aus Borgentreich
besuchen Einrichtung in Peckelsheim

Die Teilnehmer des Besuchs im Peckelsheimer Tierkrematorium.Die Teilnehmer des Besuchs im Peckelsheimer Tierkrematorium.Die Teilnehmer des Besuchs im Peckelsheimer Tierkrematorium.Die Teilnehmer des Besuchs im Peckelsheimer Tierkrematorium.Die Teilnehmer des Besuchs im Peckelsheimer Tierkrematorium.

Peckelsheim. Vertreter aus der
Borgentreicher Kommunalpolitik
und Mitglieder des Männerwan-
dervereines haben das Tierkre-
matorium Rosengarten in Pe-
ckelsheim besucht. Seit 2002 wer-
den Tierbestattungen durch die
Rosengarten GmbH aus Badber-
gen durchgeführt. An über 48
Standorten bundesweit und 365
Tagen im Jahr wird den Angehöri-
gen Geborgenheit und Begleitung
beim Abschied ihrer Vierbeiner
angeboten. Den Standort Peckels-
heim, als einziges Tierkrematori-
um im Kreis Höxter, hat Rosen-
garten 2021 übernommen. Vor Ort
konnte sich die Gruppe ein Bild

von den Räumlichkeiten, dem
Empfangsraum mit den verschie-
denen Urnenangeboten, dem Ver-

brennungsraum und der Außen-
anlage machen. Organisator
Heinz-Jürgen Schmidt bedankte

sich bei den Rosengarten-Vertre-
tern für die fachkundige und
freundliche Führung.

Unermüdliche Bemühung
um die Steinkuhle
Borgentreicher Kolpingsfamilie
ehrt Carsten Weber und Werner Dürdoth.

Borgentreicher Schützen laden zum Herbstball ein

Werner Dürdoth, Casten Weber mit Freundin Nadine, Jürgen Muhs undWerner Dürdoth, Casten Weber mit Freundin Nadine, Jürgen Muhs undWerner Dürdoth, Casten Weber mit Freundin Nadine, Jürgen Muhs undWerner Dürdoth, Casten Weber mit Freundin Nadine, Jürgen Muhs undWerner Dürdoth, Casten Weber mit Freundin Nadine, Jürgen Muhs und
Angelika Flore (v. l.).Angelika Flore (v. l.).Angelika Flore (v. l.).Angelika Flore (v. l.).Angelika Flore (v. l.).

Borgentreich. Im Rahmen des
diesjährigen Steinkuhlenfestes
konnte die Borgentreicher Kol-
pingsfamilie ein Jubiläum feiern
und zwei Ehrungen vornehmen.
Vor 40 Jahren hat die damalige
Kolpingjugend Hand angelegt
und begonnen, den alten Stein-
bruch in einen Ort der Begeg-
nung unzuwandeln. Seitdem fin-
den dort Feierlichkeiten von Bür-
gerinnen und Bürgern sowie Ver-
einen und Schulen. statt. Ange-
fangen mit einer kleinen Hütte
von der Bundeswehr, wurde die-

se in den zurückliegenden Jah-
ren erweitert und ausgestattet
und eine Toilettenanlage errich-
tet. Für ihr jahrelanges Engage-
ment um die Steinkuhle erhiel-
ten Carsten Weber eine Urkun-
de für 30-jährigen Einsatz und
Ehrenvorsitzender Werner Dür-
doth für 40-jährige Unterstüt-
zung. Vorsitzender Jürgen Muhs
und Bezirksvorsitzende Angeli-
ka Flore nahmen die Auszeich-
nung vor und bedankten sich bei
den beiden für ihre unermüdli-
chen Bemühungen.

Mit dem Herbstball geht das offi-
zielle Borgentreicher Schützen-
jahr seinem Ende entgegen. Dazu
treten die Schützen in Uniform am
Samstag, 14. Oktober um 18.30
Uhr am Haus des amtierenden
Königspaares Dennis und Jessica
Göke, in der Mühlenstraße an,
um gemeinsam am Gottesdienst
um 19 Uhr teilzunehmen. Im An-

schluss wird zur Schützenhalle
marschiert, wo nach einem kur-
zen offiziellen Teil der Herbstball
bei freiem Eintritt stattfindet. Die
Partyband „No Limit“ sorgt für
unterhaltsame Stunden.
Der Vorstand weist nochmals dar-
auf hin, dass die gesamte Bevöl-
kerung zum eintrittsfreien Herbst-
ball herzlich eingeladen ist.
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Wegweisend in vielerlei Hinsicht
Die Sekundarschule Warburg mit Teilstandort Borgentreich ist die älteste Sekundarschule im
Kreis Höxter. Jetzt hat sie ihren 10. Geburtstags gefeiert.

Schülerinnen Elif (10) und Larissa (12) fühlen sich wohl an der Sekun-Schülerinnen Elif (10) und Larissa (12) fühlen sich wohl an der Sekun-Schülerinnen Elif (10) und Larissa (12) fühlen sich wohl an der Sekun-Schülerinnen Elif (10) und Larissa (12) fühlen sich wohl an der Sekun-Schülerinnen Elif (10) und Larissa (12) fühlen sich wohl an der Sekun-
darschule, die eine Schule ohne Rassismus ist.darschule, die eine Schule ohne Rassismus ist.darschule, die eine Schule ohne Rassismus ist.darschule, die eine Schule ohne Rassismus ist.darschule, die eine Schule ohne Rassismus ist.

Warburg/Borgentreich (bb). Nur
eines hat sie nicht geschafft: sich
einen kurzen, prägnanten Namen
zu geben. Darum heißt die Schule
noch immer Sekundarschule War-
burg mit Teilstandort Borgent-
reich, obwohl das nur der vorläu-
fige Arbeitstitel der Gründungs-
phase sein sollte. Inzwischen sind
zehn Jahre vergangen und der sper-
rige Name ist geblieben. Zum
Nachteil ist ihr der Name nicht
gereicht. „Die Sekundarschule
Warburg mit Teilstandort Borgent-
reich ist die älteste Sekundar-
schule im Kreis Höxter und bis
heute die erfolgreichste im ge-
samten Regierungsbezirk“, sag-
te der frühere Erste Beigeordnete
der Hansestadt Warburg, Klaus
Braun, der als Schuldezernent sei-
tens der Kommune maßgeblich die
Schule mit auf den Weg gebracht
hat. „Verglichen mit der Jahrhun-
derte langen Tradition des Gym-
nasiums Marianum sind zehn Jah-
re verschwindend wenig, aber hier
ist eine ganz neue Schulform sehr
erfolgreich etabliert worden, und
das verdient einen Moment des
Innehaltens und der Rückschau“,
sagte Braun.
Der Festakt am Freitag vor rund
400 Teilnehmern im Pädagogi-
schen Zentrum in Warburg war
aber auch Gelegenheit, vor der
erfolgreichen Bilanz in Warburg
und Borgenentreich Seitenhiebe
auf die Sekundarschule in Höxter
auszuteilen. Am deutlichsten for-
mulierte diese Kritik der in der
Bezirksregierung für die Gesamt-
und Sekundarschule zuständige

der Leitende Regierungsschuldi-
rektor Meinolf Klahold: „Dies ist
heute eine echte Werbeveranstal-
tung für die Sekundarschule und
es ist bedauerlich, dass hier kei-
ne Vertreter aus einer anderen
Sekundarschulkommune im Kreis
anwesend sind“, wurde Höxter
zwar nicht explizit genannt, aber
alle Schulfachleute wussten na-
türlich wer gemeint war. Obwohl
in Höxter eine bestens ausgestat-
tete Sekundarschule mit toller,
großer Mensa und allem Zipp und
Zapp vorhanden ist, halten dort
viele Eltern und Politikvertreter

an einer überkommenden Real-
schulform fest, weshalb die Se-
kundarschule wegen fehlender
Anmeldezahlen massiv von der

Schließung bedroht ist.
In Warburg und Borgentreich kann
das niemand nachvollziehen. Dort
hatten sich bereits 2011 die drei
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betroffenen Schulen der Haupt-
und der Realschule Warburg so-
wie der Verbundschule Borgent-
reich in einem Grundsatzbe-
schluss für die Bildung einer ge-
meinsamen Sekundarschule mit
Hauptstandort Warburg und Teil-
standort Borgentreich ausgespro-
chen. Mit diesem Grundsatzbe-
schluss ist man dann frühzeitig
an die Eltern herangetreten. „Wir
hatten noch gar kein Kollegium,
aber alle die wir an der Planung
beteiligt waren, haben uns auf der
Oktoberwoche neun Tage ins Ge-
werbezelt gestellt und für die
neue Schule geworben“, erzählt
Schulleiterin Claudia Güthoff. Mit
150 Erstanmeldungen war die
Schule am 1. August 2013 vom
ersten Tag an erfolgreich. Heute
hat sich die Schule bei einer sta-
bilen Sechszügigkeit mit rund
900 Schülerinnen und Schülern
eingependelt, von denen 300 den
Teilstandort Borgentreich besu-
chen. Für die Berufsvorbereitung

Der ehemalige Beigeordnete Klaus Braun (v. l.), Bürgermeister TobiasDer ehemalige Beigeordnete Klaus Braun (v. l.), Bürgermeister TobiasDer ehemalige Beigeordnete Klaus Braun (v. l.), Bürgermeister TobiasDer ehemalige Beigeordnete Klaus Braun (v. l.), Bürgermeister TobiasDer ehemalige Beigeordnete Klaus Braun (v. l.), Bürgermeister Tobias
Scherf (Warburg), Schulleiterin Claudia Güthoff und BorgentreichsScherf (Warburg), Schulleiterin Claudia Güthoff und BorgentreichsScherf (Warburg), Schulleiterin Claudia Güthoff und BorgentreichsScherf (Warburg), Schulleiterin Claudia Güthoff und BorgentreichsScherf (Warburg), Schulleiterin Claudia Güthoff und Borgentreichs
Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.

Der Leitende Regierungsschuldirektor Meinolf Klahold gratuliert derDer Leitende Regierungsschuldirektor Meinolf Klahold gratuliert derDer Leitende Regierungsschuldirektor Meinolf Klahold gratuliert derDer Leitende Regierungsschuldirektor Meinolf Klahold gratuliert derDer Leitende Regierungsschuldirektor Meinolf Klahold gratuliert der
Sekundarschule Warburg mit Teilstandort Borgentreich.Sekundarschule Warburg mit Teilstandort Borgentreich.Sekundarschule Warburg mit Teilstandort Borgentreich.Sekundarschule Warburg mit Teilstandort Borgentreich.Sekundarschule Warburg mit Teilstandort Borgentreich.

Die Schülervertreter Linus Vössing, Johanna Lohmüller Diana SokolovDie Schülervertreter Linus Vössing, Johanna Lohmüller Diana SokolovDie Schülervertreter Linus Vössing, Johanna Lohmüller Diana SokolovDie Schülervertreter Linus Vössing, Johanna Lohmüller Diana SokolovDie Schülervertreter Linus Vössing, Johanna Lohmüller Diana Sokolov
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In kurzen Videoseqenzen sagen Schüler, warum sie gern auf die Sekun-In kurzen Videoseqenzen sagen Schüler, warum sie gern auf die Sekun-In kurzen Videoseqenzen sagen Schüler, warum sie gern auf die Sekun-In kurzen Videoseqenzen sagen Schüler, warum sie gern auf die Sekun-In kurzen Videoseqenzen sagen Schüler, warum sie gern auf die Sekun-
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gibt es über 20 Firmenkooperati-
onen. Klaus Braun: „Die Sekun-
darschule Warburg mit Teil-
standort Borgentreich hat in der
Wirtschaft einen guten Ruf und
wer hier seinen Abschluss er-
wirbt, hat es in der Hand, eine
gute und erfolgreiche Berufskar-
riere zu beginnen.“
In diesem Jahr war die Sekundar-
schule Warburg mit Teilstandort
Borgentreich auch dem Netzwerk
„Schule ohne Rassismus - Schule
mit Courage“, als 13. Schule im
Kreis Höxter beigetreten. Die ers-
ten Schulen im Kreis tragen die-
sen Titel schon länger, als es die
Sekundarschule überhaupt gibt.
Gleichwohl ist die interkulturelle
Integration auch bei der Sekun-
darschule von Anfang an mitge-
dacht worden. „Unsere Sekundar-
schule ist wegweisend bei der Di-
gitalisierung und der Einrichtung
von Integrationsklassen gewe-
sen“ betonte Borgentreichs Bür-
germeister Nicolas Aisch, der vor

seiner Wahl zum Bürgermeister
als Lehrer an der Schule tätig war.
Dass sich die Sekundarschule mit
Teilstandort Borgentreich so er-
folgreich entwickeln konnte, sieht
Schulleiterin Güthoff vor allem als

Verdienst des pädagogischen
Konzepts an. „Vor dem Unterricht
kommt bei uns die Beziehungs-
bildung und die Erziehungsarbeit,
denn nur so kann auch erfolgrei-
cher Unterricht stattfinden.“
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Friedrich Reidelbach
Am Stadtweg 7 | 34434 Borgentreich
Mobil: 01522 9289887

Kinder besuchen Alpakas
Ausflug nach Gehrden im Borgentreicher Ferienprogramm findet viel Zuspruch.

Die Teilnehmer des Ausflugs im Kinderferienprogramm.Die Teilnehmer des Ausflugs im Kinderferienprogramm.Die Teilnehmer des Ausflugs im Kinderferienprogramm.Die Teilnehmer des Ausflugs im Kinderferienprogramm.Die Teilnehmer des Ausflugs im Kinderferienprogramm.

Borgentreich. Auch in diesem Jahr
wude in Borgentreich mit viel eh-
renamtlicher Unterstützung
wieder ein Kinderferienprogramm
mit vielen abwechslungsreichen
Programmpunkten angeboten. Ei-
ner davon war die gemeinsame
Fahrt mit dem Bus nach Gehrden
zur Familie Leifeld „Alpakas und
mehr beim Schloss Gehrden“. Die
von Ortsvorsteher Werner Dürdoth
organisierte Fahrt fand regen Zu-
spruch. Vor Ort erlebten die Kin-
der und Jugendlichen nicht nur
eine Alpaka-Führung sondern er-
fuhren im kleinen Streichelzoo
auch das eine oder andere über
die heimische Tierwelt. Dieser
Punkt war erstmalig im Pro-
gramm, aber auf Grund der Be-
geisterung der Teilnehmer,
sicherlich nicht das letzte Mal.

Neue Trainingsanzüge für A-Junioren

Hintere Reihe v.l.: Malte Fricke, Tom Kohaupt, Simon Kremper, PaulHintere Reihe v.l.: Malte Fricke, Tom Kohaupt, Simon Kremper, PaulHintere Reihe v.l.: Malte Fricke, Tom Kohaupt, Simon Kremper, PaulHintere Reihe v.l.: Malte Fricke, Tom Kohaupt, Simon Kremper, PaulHintere Reihe v.l.: Malte Fricke, Tom Kohaupt, Simon Kremper, Paul
Gottlob; mittlere Reihe v.l. Albert Höxtermann, Stefan Gabriel, DannyGottlob; mittlere Reihe v.l. Albert Höxtermann, Stefan Gabriel, DannyGottlob; mittlere Reihe v.l. Albert Höxtermann, Stefan Gabriel, DannyGottlob; mittlere Reihe v.l. Albert Höxtermann, Stefan Gabriel, DannyGottlob; mittlere Reihe v.l. Albert Höxtermann, Stefan Gabriel, Danny
Wentnagel, Leander Müser, Jan-Ole Klare, Dirk Stadtfeld, ThomasWentnagel, Leander Müser, Jan-Ole Klare, Dirk Stadtfeld, ThomasWentnagel, Leander Müser, Jan-Ole Klare, Dirk Stadtfeld, ThomasWentnagel, Leander Müser, Jan-Ole Klare, Dirk Stadtfeld, ThomasWentnagel, Leander Müser, Jan-Ole Klare, Dirk Stadtfeld, Thomas
Kornhoff; vordere Reihe v.l.: Helge Haberhausen, Jonas Sperling, StijnKornhoff; vordere Reihe v.l.: Helge Haberhausen, Jonas Sperling, StijnKornhoff; vordere Reihe v.l.: Helge Haberhausen, Jonas Sperling, StijnKornhoff; vordere Reihe v.l.: Helge Haberhausen, Jonas Sperling, StijnKornhoff; vordere Reihe v.l.: Helge Haberhausen, Jonas Sperling, Stijn
Fritze, Maximilian Kröger, Linus Robrecht, Colin Ladleif, Finn KornhoffFritze, Maximilian Kröger, Linus Robrecht, Colin Ladleif, Finn KornhoffFritze, Maximilian Kröger, Linus Robrecht, Colin Ladleif, Finn KornhoffFritze, Maximilian Kröger, Linus Robrecht, Colin Ladleif, Finn KornhoffFritze, Maximilian Kröger, Linus Robrecht, Colin Ladleif, Finn Kornhoff

Die A-Jugend-Fußballer der JSG
Borgentreich/Bühne wurden im
Vorfeld ihres Meisterschaftsspiels
gegen die JSG Bredenborn mit neu-
en Trainingsanzügen ausgestattet,
die von Sponsor Albert Höxtermann
persönlich überreicht wurden. Das
einheitliche Outfit unterstreicht
nun die Teamzugehörigkeit auch

äußerlich. Dank mannschaftlicher
Geschlossenheit lief es im an-
schließenden Spiel auch sportlich
gut und das Team konnte einen 2:0
Sieg feiern. Die Mannschaft be-
dankt sich bei der Firma A. Höxter-
mann für die Unterstützung und
hofft auf einen erfolgreichen wei-
teren Saisonverlauf.
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Kreis Höxter digital
Neue Vortragsangebote für Projekt-Dörfer

Kindersachenbörse
in Bökendorf

(v. l. n. r.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD,(v. l. n. r.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD,(v. l. n. r.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD,(v. l. n. r.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD,(v. l. n. r.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD,
Ute Delimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterUte Delimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterUte Delimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterUte Delimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterUte Delimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis Höxter

Im bundesweit bekannten Digi-
talprojekt Dorf.Zukunft.Digital
(DZD) erproben bereits 30 ehren-
amtlich engagierte Dorfgemein-
schaften digitale Anwendungen
und schulen ihre digitale Kompe-
tenzen. 30 weitere Ortschaften
machen sich gerade auf den Weg.
Den teilnehmenden Bürgern geht
es dabei um pragmatische und
alltagstaugliche Lösungen, um die
Lebensqualität der Menschen vor
Ort zu stärken und das Vereinsle-
ben sowie das gesellschaftliche
Mit-einander zu fördern. Jetzt ist
auch die Verbraucherzentrale
NRW im Kreis Höxter mit dabei
und informiert und berät die Men-
schen in den Dörfern.
Landrat Michael Stickeln freut sich
über den Mehrwert, der sich aus
dieser Kooperation für die Bür-
gerinnen und Bürger des Kreises
Höxter ergeben wird. „Das Pro-
jekt Dorf.Zukunft.Digital hat sich

in unserem Kulturland bereits
bestens bewährt - ebenso wie das
mobile und digitale Angebot der
Verbraucherzentrale NRW. Für
mich sind das zwei hervorragen-
de Beispiele, wie Digitalisierung
den Bürgerinnen und Bürger dabei
helfen kann, ihre Heimat und Zu-
kunft selbst zu gestalten. Die
Grundlage dafür sind einmal mehr
die großartigen ehrenamtlichen
Strukturen im Kreis Höxter. Allen
Menschen, die sich dafür enga-
gieren, danke ich von Herzen.“
Standen bisher einzelne Bürger
im Fokus, die als Dorf-Digital-Lot-
sen geschult werden und als Mul-
tiplikatoren ihr Wissen an inter-
essierte Mitbürger weitergeben,
so profitieren jetzt alle im Dorf
von dem neuen Vortragsangebot,
das die Digitalprojekte DZD und
die Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter als enge Kooperati-
onspartner gemeinsam konzipiert

haben und jetzt projektbeteilig-
ten Dorfgemeinschaften anbie-
ten. „Die Idee ist, die Dorf-Digi-
tal-Lotsen laden Ihre Mitbürger
über die DorfApp und DorfPage in
ihr DGH oder Gemeinschaftshaus
ein, nutzen das gelieferte IT-Equip-
ment der Lern- und Medienecke
und wir bringen einen erfahrenen
Fachreferenten mit, der vorträgt
und Ihre Fragen beantwortet.
Anschließend können die Teil-
nehmer miteinander diskutie-
ren und sich im vertrauten Rah-
men austauschen“, sagt Pro-
jektleiterin Heidrun Wuttke.
Ute Delimat, Leiterin der Verbrau-
cherarbeit im ländlichen Raum
Kreis Höxter - mobil & digitalmobil & digitalmobil & digitalmobil & digitalmobil & digital der
Verbraucherzentrale NRW er-
gänzt: „Unsere Vorträge sind ge-
nerationsübergreifend angelegt
und für alle Einwohner interes-
sant. Haben Sie beispielsweise
Ärger mit Internetshops, Telefon-
anbietern oder anderen Dienst-
leistern?
Wir bieten folgende Vorträge an:
1. Cookies sowie datensparsam

und sicher unterwegs im In-
ternet

2. Digitaler Nachlass
3. Messenger Dienste und digi-

tale Sprachassistenten
4. Smart Home
5. Online-Shopping
6. Probleme mit Handy- und In-

ternetverträgen
7. Verträge inklusive Reklama-

tion und Widerruf
Diese finden als Präsenz- oder
Online-/Hybridveranstaltung wahl-
weise am Dienstag, Mittwoch oder
Donnerstag ab 18 Uhr statt.....
Zusätzlich bieten wir speziell im
Kreis Höxter Gesundheitsthemen
als Online-/Hybrid-Variante
jeweils um 16 Uhr an:
7. November: Zuzahlung und Zu-
zahlungsbefreiung in der gesetz-
lichen Krankenkasse sowie am 15.
November: Hilfsmittel - richtig

beantragen.
Bei dieser hybriden Vortragsform
kommen die Gäste persönlich zum
Veranstaltungsort, der Referent
wird virtuell zugeschaltet. Das
kennen viele aus dem Fernsehen,
wenn bei Nachrichtensendungen
Journalisten live ins Studio ge-
schaltet werden.“
Die Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter bietet kostenfreie
Beratung für alle Ratsuchenden
unter 0211 54 2222 11 (Montag
bis Freitag: 9 bis 17 Uhr), E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
oder unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter
Die ersten Vortragsveranstaltun-
gen sind bereits für die nächsten
Wochen vereinbart und termi-
niert. Heidrun Wuttke: „Es gilt
das Windhund-Prinzip: Wer sich
per E-Mail bei mir meldet und
sich für ein Vortragsthema ent-
schieden hat, mit dem gehen wir
in die konkrete Planung. Wir wür-
den uns freuen, wenn das neue
Vortragsangebot der Verbrau-
cherzentrale auf reges Interesse
stößt und das Thema Digitalisie-
rung breit in den Dorfgemein-
schaften debattiert wird.“
Die großen Themen der Digital-
projekte im Kreis Höxter sind ge-
sellschaftliche Teilhabe, digitale
Souveränität und Stärkung des
Ehrenamts. Es geht darum, Dör-
fer und Menschen fit zu machen
für die digital vernetzte Zukunft,
das heißt bewährte analoge An-
gebote durch digitale Dienste zu
ergänzen. Digitale Kommunika-
tion und Anwendungen werden
Alltag und Arbeitsleben zuneh-
mend prägen und bereichern und
sind nicht mehr wegzudenken.
Wie gut, dass die Dörfer im Kreis
Höxter sich für diesen gesell-
schaftlichen Wandel dafür schon
heute gut rüsten und mutig
voran gehen.

Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30. September September September September September,
findet in der Sport- und Frei-
zeithalle Bökendorf von 14.3014.3014.3014.3014.30
bis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhr eine Kindersa-
chenbörse statt. Veranstalter

ist der SV 21 Bökendorf e. V.
Es gibt noch freie Plätze/Tische,
wir freuen uns über weitere
AusstellerInnen:
kisaboe-svboekendorf@web.de
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Obstannahme Heimatapfel 2023

Verbraucherzentrale: Digitale Sprechstunden

Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Obstannahme für denObstannahme für denObstannahme für denObstannahme für denObstannahme für den
Heimatapfel 2023Heimatapfel 2023Heimatapfel 2023Heimatapfel 2023Heimatapfel 2023
(sie) Die Annahmestellen von Äp-
feln und Birnen für das kreisweite
Projekt „Heimatapfel“ sind
weiterhin geöffnet.
Vom 24. September bis 24. Okto-
ber können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12.30 bis 14 Uhr und montags von
17 bis 18 Uhr bei folgenden An-
nahmestellen angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: StephanAnsprechpartner: StephanAnsprechpartner: StephanAnsprechpartner: StephanAnsprechpartner: Stephan
Lücking - 0 151 / 70 37 34 01Lücking - 0 151 / 70 37 34 01Lücking - 0 151 / 70 37 34 01Lücking - 0 151 / 70 37 34 01Lücking - 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine Maas
- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im
Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für

20 Euro je Doppelzentner wird
das Obst aus Streuobstwiesen
angekauft. Ziel des Gesamtpro-
jekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im gesam-
ten Kreis Höxter.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife kom-
men lassen und nicht mit Gewalt
vom Baum schütteln und keine un-
reifen Früchte ernten,“ bitten die
Verantwortlichen des Projekts.
Druckstellen und Schorfflecken sind
kein Problem, aber keine angefaul-
ten und geschimmelten Früchte
oder halb vertrocknete und von der
Sonne vergilbte „Minifrüchte“ an-
liefern, diese können nicht ange-
nommen werden. Bei Anlieferung
größerer Mengen bitten wir die je-
weiligen Annahmestellen im Vorfeld
zu informieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“

werden und wird zu einer lecke-
ren Direkt-Apfelsaft-Schorle und
zu Apfelsaft verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-
halt und die Pflege der Streuobst-

wiesen im Kreis Höxter. Hierfür
haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!

Ärger mit Internetshops, Telefon-
anbietern, Handwerkern oder an-
deren Dienstleistern? Schlechter
Kundenservice oder Reiseärger?
Abrechnungsfehler in Strom- oder
Gasverträgen? Die mobile und di-
gitale Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Höxter beantwortet die-
se und viele andere Verbraucher-
fragen kostenfrei von Montag bis
Freitag, 9 bis 17 Uhr unter
0211 54 2222 11 oder E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw.
Ab September können Ratsuchen-
de aus dem Kreis Höxter auch eine
digitale Sprechstunde nutzen. Ute
Delimat, Leiterin der mobilen &
digitalen Verbraucherberatung im
Kreis Höxter: „Unsere neue digi-
tale Sprechstunde funktioniert
ohne vorherige Terminabstim-
mung. Wir machen damit ein wei-
teres, ortsunabhängiges und kos-
tenfreies Angebot für alle Ratsu-
chenden aus dem Kreis Höxter.“

Einmal im Monat informiert und
berät das Team mit einer Video-
konferenz (Zoom) kostenfrei zu
Fragen rund um das Verbraucher-
recht. Die digitalen Sprechstun-
den finden in der Regel jeweils
am ersten Dienstag im Monat von
14 Uhr bis 16 Uhr statt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Mit der Eingabe der
Meeting-ID: 882 5274 8600 und
dem Kenncode: 372637 ist die Teil-
nahme über Zoom möglich.
Auf der Internetseite
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter finden Interessierte die
gesamten Einwahldaten unter
Digitale Sprechstunden für den
jeweiligen Tag. Über den „War-
teraum“ in der Videokonferenz
- vergleichbar mit einem Warte-
zimmer - können Ratsuchende
nacheinander ihr Anliegen ein-
zeln vortragen.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

Donnerstag, 5. Oktober,
14 bis 16 Uhr
Dienstag, 7. November,

14 bis 16 Uhr
Dienstag, 5. Dezember,
14 bis 16 Uhr
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Vereinigte Volksbank und Zebra Hausverwaltung
schließen sich zusammen

Neues Ausbildungsjahr mit sechs neuen Azubis gestartet

Freuen sich über den besiegelten Zusammenschluss: (v. l.) Heinz-JosefFreuen sich über den besiegelten Zusammenschluss: (v. l.) Heinz-JosefFreuen sich über den besiegelten Zusammenschluss: (v. l.) Heinz-JosefFreuen sich über den besiegelten Zusammenschluss: (v. l.) Heinz-JosefFreuen sich über den besiegelten Zusammenschluss: (v. l.) Heinz-Josef
Rüsenberg, Birger Kriwet (beide Vereinigte Volksbank), Andreas Fi-Rüsenberg, Birger Kriwet (beide Vereinigte Volksbank), Andreas Fi-Rüsenberg, Birger Kriwet (beide Vereinigte Volksbank), Andreas Fi-Rüsenberg, Birger Kriwet (beide Vereinigte Volksbank), Andreas Fi-Rüsenberg, Birger Kriwet (beide Vereinigte Volksbank), Andreas Fi-
scher, Ute Schwesig (beide Zebra Hausverwaltung)scher, Ute Schwesig (beide Zebra Hausverwaltung)scher, Ute Schwesig (beide Zebra Hausverwaltung)scher, Ute Schwesig (beide Zebra Hausverwaltung)scher, Ute Schwesig (beide Zebra Hausverwaltung)

Birger Kriwet in diesen Tagen den
Anlass, das bankeigene Dienst-
leistungsangebot „Immobilienver-
waltung“ mit der Zebra Hausver-
waltung aus Lichtenau zusam-
menzuschließen. Die entspre-
chenden Verträge wurden nun in
Bad Driburg unterzeichnet. Damit
übernimmt die Bank zum 1. Sep-
tember sämtliche Mandate der
bisherigen Zebra Hausverwaltung.
Gleichzeitig werden deren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ab
diesem Tag Angestellte der Verei-
nigten Volksbank. Zu den Leis-
tungen der künftigen Immobili-
enverwaltung zählen u.a. Objekt-
betreuung, Abrechnungen, Eigen-
tümerversammlungen und Hand-
werkerkoordination.
„Unter dem Motto „Leben & Woh-
nen“ fassen wir künftig alle Akti-
vitäten rund um Immobilienver-
waltung und -vermittlung, Hand-
werkernetzwerk, Finanzberatung
und Baufinanzierung zusammen“,

so Birger Kriwet weiter. Neben dem
Ausbau der Immobilienvermittlung
wird die Bank in wenigen Wochen
mit ihrer Handwerkervermittlungs-
plattform „GENONEXT“ an die Öf-
fentlichkeit gehen. Hier laufen
derzeit Gespräche mit den Hand-
werkern der Region, um sie für
diese Plattform zu gewinnen. Eine
erfreuliche Zahl hat sich bereits
registrieren lassen.
Kriwet ergänzt: „Wir freuen uns
sehr, Herrn Daniel Winkler als zen-
tralen Verantwortlichen für das
Themenfeld „Leben & Wohnen“
gewonnen zu haben. Er wird ab
Oktober alle Aktivitäten der Bank
in diesem Bereich koordinieren
und weiterentwickeln. Natürlich
ist er auch erster Ansprechpart-
ner für interessierte Kundinnen
und Kunden.“ Herr Winkler kehrt
zum 1. Oktober als Mitarbeiter
zur Vereinigten Volksbank zurück,
wo er bereits von 2009 bis 2018
beschäftigt gewesen ist.

Kreis Höxter. „Wir sind für unsere
Kundinnen und Kunden ein ech-
ter Partner und zuverlässiger Be-
gleiter rund um das Thema „Le-

ben und Wohnen“. Darum bauen
wir unser Angebot in diesem Be-
reich konsequent aus. „Mit die-
sen Worten beschrieb Vorstand

v. l. n. r: Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Imanv. l. n. r: Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Imanv. l. n. r: Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Imanv. l. n. r: Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Imanv. l. n. r: Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman
Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)

Auch dieses Jahr war es der Ver-
einigten Volksbank eG eine Her-
zensangelegenheit, jungen Men-
schen aus der Region den Berufs-
start zu ermöglichen. Die Chance
auf eine zukunftsgerichtete, qua-
litativ hochwertige Ausbildung in
unserer Region anbieten zu kön-
nen, ist ein wichtiger Schritt für
die neuen Auszubildenden, aber

auch ein wichtiger Schritt für die
Fachkräfte-Sicherungen von mor-
gen in der Bank. Sechs neue Aus-
zubildende wurden von der Aus-
bildungsleitung Jennifer Rühl zum
Start in der Hauptstelle in Brakel
begrüßt. An ihrem ersten Arbeits-
tag in der Bank wurden die sechs
von drei Auszubildenden aus dem
zweiten Ausbildungsjahr in die

ersten wichtigen Themen beglei-
tet. Aber auch der Vorstand Sa-
scha Hofmann ließ es sich nicht
nehmen, die neuen Auszubilden-
den persönlich zu begrüßen, denn
dieses Ereignis ist der Startschuss
in einen neuen Lebensabschnitt
für die jungen Menschen. Danach
ging es für die Auszubildenden
eine Woche lang auf Schulung zu-

sammen mit Auszubildenden von
anderen Genossenschaftsbanken,
um die ersten Grundlagen im
Bankgeschäft und im Kundenkon-
takt kennenzulernen. So wurde
allen der Einstieg in den Berufs-
alltag erleichtert und Sicherheit
für den ersten Arbeitsalltag gege-
ben. Während ihrer zweieinhalb-
jährigen bzw. dreijährigen Ausbil-
dungszeit in den Geschäftsstel-
len und Fachabteilungen lernen
die jungen Auszubildenden alle
Facetten des Bankgeschäfts bzw.
der IT-Welt von der praktischen
Seite kennen, während die theo-
retischen Grundlagen von der Be-
rufsschule in Höxter für die Ban-
ker und in Paderborn in Sachen
Fachinformatik vermittelt werden.
Überbetriebliche Trainings und
Treffen runden die Ausbildung ab.
Für die kommenden Jahre plant
die Vereinigte Volksbank eG
weiterhin Ausbildungsplätze an-
zubieten - aber auch neue Wege
in Sachen Nachwuchsgewinnung
stehen auf der Liste: Somit wird
die Ausbildung seit diesem Jahr
auch ergänzt durch verschiede-
nen Trainee-Programme. Es bleibt
also spannend!
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Kardiologe setzt kleinsten Schrittmacher der Welt ein
Gegen Herzrhythmusstörungen: Premiere am St. Ansgar Krankenhaus in Höxter

Elisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St. Ansgar Krankenhaus der KHWE mitElisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St. Ansgar Krankenhaus der KHWE mitElisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St. Ansgar Krankenhaus der KHWE mitElisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St. Ansgar Krankenhaus der KHWE mitElisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St. Ansgar Krankenhaus der KHWE mit
der Kardiokapsel den kleinsten Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Teamleitungder Kardiokapsel den kleinsten Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Teamleitungder Kardiokapsel den kleinsten Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Teamleitungder Kardiokapsel den kleinsten Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Teamleitungder Kardiokapsel den kleinsten Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Teamleitung
Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborah Ritter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kinder-Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborah Ritter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kinder-Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborah Ritter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kinder-Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborah Ritter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kinder-Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborah Ritter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kinder-
vater, Chefarzt Dr. Bla Bzsik und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).vater, Chefarzt Dr. Bla Bzsik und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).vater, Chefarzt Dr. Bla Bzsik und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).vater, Chefarzt Dr. Bla Bzsik und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).vater, Chefarzt Dr. Bla Bzsik und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).

Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittma-Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittma-Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittma-Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittma-Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittma-
cher der Welt.cher der Welt.cher der Welt.cher der Welt.cher der Welt.

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Das Leben von Elisabeth
Kindervater hängt vor zwölf Jah-
ren an einem seidenen Faden.
„Ein Herzschrittmacher rettet
mir das Leben“, erinnert sich
die Horn-Bad Meinbergerin an
damals zurück. Vor wenigen Ta-
gen bekommt sie in der Klinik
für Kardiologie am St. Ansgar
Krankenhaus der KHWE von
Chefarzt Dr. Bla Bzsik den
kleinsten Herzschrittmacher
der Welt eingesetzt - ein le-

bensrettendes Geschenk pünkt-
lich zu ihrem 70. Geburtstag.

Für das St. Ansgar Krankenhaus
in Höxter ist die Operation eine
Premiere. „Für mein Team und
mich stellt diese neue und in-
novative Technologie mit der
Kardiokapsel einen Meilenstein
in der Herzschrittmacher-The-
rapie dar“, sagt Chefarzt Dr.
Bla Bzsik, der die Klinik für Kar-
diologie seit einem Jahr leitet

und Wissen und Zertifizierung
zu dieser Methode mit in die
Klinik gebracht hat. Und tat-
sächlich unterscheidet sich die
so genannte Kardiokapsel zahl-
reiche von den herkömmlichen
Schrittmachern. So ist sie bei-
spielsweise weniger als ein
Zehntel so groß, etwa so wie
eine Vitamintablette oder eine
Ein-Euro-Münze.

Die Kapsel ist ganze 24 Milli-
meter lang, hat einen Durch-
messer von neun Millimetern
und ist demnach klein genug,
um über einen Katheter mini-
malinvasiv über die Leiste oder
den Hals unmittelbar ins Herz
eingebracht zu werden. Lästi-
ge Narben am Oberkörper blei-
ben also aus, auch geht die
Operation im Vergleich mit nur
30 Minuten deutlich schneller.
Aber dabei geht es nicht nur

um Optik oder Schnelligkeit:
Mit der Kardiokapsel entfallen
die Risiken einer Infektion, die
aber natürlich nie zu 100 Pro-
zent zu vermeiden sind. Späte-
re mögliche Komplikationen
wie das verrutschen der Kabel
und Infektionen oder Verschlüs-
se der Venen, durch die die Ka-
bel laufen, fallen weg.
„Ich hatte vor der Operation
große Angst“, gibt Elisabeth
Kindervater zu. Doch dass sie
sich nur einen Tag später wieder
so fit fühlt, problemlos das Bett
verlassen und sogar nach Hau-
se entlassen zu können, hat sie
nicht für möglich gehalten.

Sobald die Kardiokapsel posi-
tioniert ist, wird sie an der Herz-
wand befestigt. Dr. Bla Bzsik:
„Im Gegensatz zu herkömmli-
chen Schrittmachern sind we-
der Elektroden erforderlich
noch muss operativ eine Tasche
unter der Haut angelegt wer-
den.“ Stattdessen wird das Sys-
tem mit winzigen Titanärmchen
in der Herzwand verankert und
gibt über einen Pol an der Spit-
ze des Geräts die elektrischen
Impulse für die Herzaktivität
ab.

Trotz ihrer kleinen Größe, be-
trägt die geschätzte Lebenszeit
der Kapselbatterie zehn Jahre.
Das System reagiert auf den Ak-
tivitätsgrad des Patienten, in-
dem es die Schrittmachertätig-
keit automatisch anpasst.
Darüber hinaus ist der kleinste
Herzschrittmacher der Welt für
MRT-Untersuchungen aller Kör-
perregionen zugelassen und
hält dem Patienten so den Zu-
gang zu den fortschrittlichsten
diagnostischen Bildgebungs-
verfahren offen. Etwa eine hal-
be Million Menschen weltweit
bekommen pro Jahr einen Herz-
schrittmacher implantiert,
davon allein 80.000 in Deutsch-
land.
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Tischtennis Schnupper-Training

Heimatverein Körfer Quelle
setzt Handlaufprojekt erfolgreich um

samtlänge von etwa 70 Metern
entlang der malerischen Körfer
Quelle. Der Handlauf dient nicht nur
der Sicherheit der Besucher, son-
dern verbessert auch die Zugäng-
lichkeit und Erlebbarkeit dieses be-
deutenden lokalen Naturdenkmals.
Der Heimatverein Herste hatte
zuvor den zweiten Platz im Hei-
matpreiswettbewerb gewonnen,
in Anerkennung ihres herausra-
genden Beitrags zur Errichtung
einer Aussichtsplattform an der
Körfer Quelle. Mit diesem Preis-
geld gelang es dem Verein, das
Handlaufprojekt zu finanzieren
und somit einen weiteren wichti-
gen Schritt zur Verschönerung und
Sicherung der Körfer Quelle zu
unternehmen.
„Wir sind unglaublich stolz auf
unsere engagierte Gemeinschaft
und die großartige Arbeit, die sie
geleistet hat, um die Körfer Quel-
le für Einheimische und Besucher
gleichermaßen attraktiver zu ge-
stalten“, sagte der Vorsitzende

des Heimatvereins, Christoph
Peters. „Die Installation des
Handlaufs ist ein weiteres Bei-
spiel für unsere Hingabe an die
Bewahrung und Pflege unserer
Heimat, und wir sind dankbar
für die Unterstützung durch den
Heimatpreis.“
Die Körfer Quelle ist ein wertvol-
les Naturjuwel in der Region Nord-
rhein-Westfalen und ein belieb-
ter Anziehungspunkt für Natur-
freunde und Touristen. Dank der
Anstrengungen des Heimatvereins
und weiteren helfenden Bürgern
wird dieses einzigartige Naturer-
lebnis nun noch sicherer und zu-
gänglicher für die Öffentlichkeit.
Der Heimatverein Herste dankt
der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen für die Aner-
kennung und Unterstützung ih-
res Engagements und freut sich
darauf, weiterhin an Projekten
zur Gestaltung und Erhaltung
ihrer geliebten Heimatgemein-
de zu arbeiten.

Der Heimatverein Körfer Quelle
hat erfolgreich einen Handlauf
entlang der Körfer Quelle instal-
liert, dank eines Preisgeldes, das
sie im Rahmen des Heimatprei-
ses der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen gewonnen hat-
ten. Diese Initiative zielt darauf

ab, das herausragende Engage-
ment von Menschen für die Ge-
staltung ihrer Heimatgemeinden
in den Mittelpunkt der Öffentlich-
keit zu rücken.
Das Handlaufprojekt, das von zehn
fleißigen Helfern realisiert wurde,
erstreckte sich über eine Ge-

Alle Kinder und Jugendlichen
aufgepasst. Ab sofort findet je-
den Montag und Mittwoch von
17.30 bis 19 Uhr in der Sport-
halle der Gemeinschaftsgrund-
schule ein Schnupper-Training
statt.
Die Tischtennisabteilung des TuS
Bad Driburg 1893 e. V. engagiert
sich seit mehr als 50 Jahren eh-
renamtlich in Bad Driburg für die
schnellste Rückschlagsportart
der Welt. Aktuell befinden sich

bis zu 30 Kinder im Alter von 7
bis 17 Jahren an den Trainings-
tagen in der Halle.
Die interessierten Kinder und Ju-
gendlichen benötigen lediglich
ihre Sportsachen. Eine Anmeldung
vorab ist nicht nötig. Die Schläger
werden vom Verein gestellt. Also
ran an die Schläger und rein-
schnuppern.
www.tus-bad-driburg-
tischtennis.de
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? Jeden Montag und

Mittwoch von 17.30 bis 19 Uhr
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? Sporthalle,
Gemeinschaftsgrundschule

(Jahnstraße)
Wer?Wer?Wer?Wer?Wer? Kinder & Jugendliche
im Alter von 7 bis 14 Jahren



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 9 – Woche 39 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de 13

Nachhaltigkeitsfond:
Die BeSte fördert Ihre Projekte zur Nachhaltigkeit

Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)
und Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privat

Unterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten der
BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-
te Rundete Rundete Rundete Rundete Runde
Nach den erfolgreichen Spenden-
projekten in den Jahren 2021 und
2022 freuen sich die Geschäfts-
führer der BeSte Stadtwerke Frank
Hose und Michael Starp auf die
Fortsetzung der Aktion des regio-
nalen Energieversorgers. „Auf-
grund unserer Nachhaltigkeits-
strategie fördern wir auch in die-
sem Jahr Projekte, die nachhaltig
sind und zum Klimaschutz beitra-
gen“, erklärt Michael Starp. Der
diesjährige Nachhaltigkeitsfond
wurde auf 30.000 Euro verdop-
pelt. Das Geld soll den Vereinen
und Organisationen aus dem Kreis
Höxter für ihre nachhaltigen Pro-
jekte zur Verfügung stehen. Mög-
liche Beispiele für eine Umset-
zung sind Investitionen in Gebäu-

desanierung, neue Heizsysteme,
Aufforstungsprojekte, Pflanzakti-
onen oder Bildungsprojekte im
Bereich Nachhaltigkeit. Darüber
hinaus kann das Projekt in die-
sem Jahr bereits begonnen haben
oder erst noch starten. „Eines nur
müssen alle Projekte gemeinsam
haben - sie kommen aus unserer
Region“, sagt Frank Hose.
Wie die Vereine oder Organisati-
onen an das Fördergeld kommen
können, erläutert Geschäftsfüh-
rer Michael Starp: „Auf unserer
Internetseite ist ein Bewerbungs-
formular zu finden. In diesem kann
der Verein und das Projekt vorge-
stellt sowie die benötigte Finanz-
summe angegeben werden. An-
schließend soll das Formular per
E-Mail an Marketing@Beste-
Stadtwerke.de gesendet werden.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist

am 15. Oktober 2023 werden wir
mit dem Auswahlverfahren star-
ten. Wir hoffen, möglichst viele
Projekte unterstützen zu kön-
nen. Darum haben wir die För-
dersumme auf maximal 2.000
Euro je Verein begrenzt.“ Im ver-
gangenen Jahr hatte die BeSte
Stadtwerke GmbH zehn regio-
nale Projekte gefördert. Diese
waren die Bahnhofinitiative der
Kulturgemeinschaft Ottbergen,
der Dringenberger Dorfladen
UG, der Musikverein
Leopoldstal-Vinsebeck e. V., die
Schützenbruderschaft St. Josef
Dalhausen, die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Bergheim,
der TC Blau-Weiß Bad Driburg e.
V., der TSV Leopoldstal 09 e. V.,
die Weidegemeinschaft Sommer-
sell e. V., der Willebadessener
Karnevals-Freunde e. V. und die

Zukunftswerkstatt Scherfede e. V.
Die BeSte Stadtwerke GmbH
freut sich auf zahlreiche Bewer-
bungen und großartige Projekte
im Kreis Höxter. Für Rückfragen
steht Ihnen Nicole Ulbrich unter
05233/3688-2442 oder per E-Mail
(Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de) zur Verfügung.
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Schnadgang Neuenheerse
Wandern zu historischen Stätten

Neuer Schnupperkurs -Tanzen bei der DJK Brakel
Tanzen macht Spaß und fördert nachweislich die Gesundheit

Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober, ab 14 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober, ab 14 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober, ab 14 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober, ab 14 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober, ab 14 Uhr ein.
Willkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Willkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Willkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Willkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Willkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.

Am 3. Oktober findet in Neuen-
heerse wieder der traditionelle
Schnadgang statt. Dazu treffen
sich die interessierten Teilnehmer
um 14 Uhr auf dem Kirchpark-
platz. In diesem Jahr wandern die
Schnadgänger zu historischen
Stätten. Die Wanderstrecke be-
trägt ca. fünf Kilometer und führt
durch das Feriendorf, vorbei am
Stausee zum Schießstand unter-
halb der Nethehalle. Der Ortshei-
matpfleger Christian Mertins wird
an verschiedenen Orten etwas zu
Geschichte des Dorfes Neuen-
heerse erklären. Unterwegs ist
eine Kaffeepause geplant. Zum
Abschluss sorgt die Schützenbru-
derschaft nach bewährter Art für
das leibliche Wohl. Auf eine zahl-
reiche Teilnahme bei hoffentlich
gutem Wetter freut sich der Egge-
gebirgsverein Neuenheerse.
Weitere Informationen finden
Interessierte auf
www.egv-neuenheerse.de

Endlich mal wieder tanzen? Auf
mehrfachen Wunsch bietet die
DJK Brakel allen Interessierten
die Gelegenheit, sich zu Disco
fox, Cha-Cha und Co auf’s Par-

kett zu wagen. Am 15. Oktober,
um 14 Uhr, startet in der Ju-
gendfreizeitstätte in Brakel (Hei-
lige Seele) wieder ein Schnup-
perkurs mit insgesamt sechs

Einheiten. Der Schnupperkurs
richtet sich ausdrücklich an alle
Altersstufen von U20 bis Ü50 -
jede und jeder ist herzlich will-
kommen. Es werden in lockerer
Atmosphäre Grundkenntnisse im
Standard- und Lateintanz ver-
mittelt, auch der Disco fox
kommt nicht zu kurz. Die An-
meldung einzelner Damen und
Herren ist möglich, da sich so
mit etwas Glück neue Tanzpaa-
re zusammenfinden können.
Nach erfolgreichem Durchlaufen
des Schnupperkurses können
die Paare in die Tanzabteilung
der DJK wechseln.

Tanzen bringt nicht nur jede Men-
ge gemeinsamen Spaß, sondern
fördert die allgemeine Fitness und
Mobilität. Der große Vorteil des
Tanzens liegt darin, dass die Be-
wegungen fließend ausgeführt und
die Muskeln und Gelenke dabei
immer wieder gebeugt und ge-
streckt werden. Es werden sogar
mehrere Muskelgruppen gleich-
zeitig beansprucht, sodass die
Körperspannung sowohl in den
Füßen und Beinen als auch im
Rücken und Bauch gestärkt wird.
Anmeldung bei Martin Ellermann:
01714457104
Infos: djk-brakel.de/neuigkeiten
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o

Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines or-
dentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw. Wich-
tigkeit der Unterfederung bezüglich
der Liegequalität hängt von verschie-
denen Faktoren ab. Entscheidend
sind u.a. Körperbau, Schlafstellung
und ggf. gesundheitliche Probleme
des Schläfers sowie die Dicke bzw.
Qualität der Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost die
Matratze unterstützen soll, ist sein
Effekt vor allem bei besonderer Be-
anspruchung messbar. Ein leichter
Rückenschläfer braucht deutlich
weniger Unterstützung als ein
schwerer oder breitschultriger Sei-
tenschläfer, da hier der Körper sehr
viel weiter einsinkt. Auch der Sach-
verständigenrat der Möbelsachver-
ständigen beim BVDM, ein Zusam-
menschluss von öffentlich bestellten
und vereidigten Sachverständigen
der Industrie- und Handelskammern
für den Bereich Möbel, Polstermö-
bel, Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexible
Unterfederung. Denn sie unterstützt
die Funktion der Matratze bei be-
sonderer Beanspruchung.

Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam indi-
vidualisiert werden. „Bei Seiten-
schläfern mit breiteren Schultern ist
die Anpassung der Matratze häufig
nicht ausreichend. Erst die richtige
Justierung einer funktionierenden
Unterfederung sorgt für eine perfek-
te Anpassung“, erklärt Michaela Hil-
ger, Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost eig-
net sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-
federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps, Prä-
ventologe und anerkannter Bet-
tenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu empfeh-
len, beim Kauf einer neuen Matrat-

ze auch den Lattenrost auf seine
Eignung überprüfen zu lassen und
ggf. neu zu kaufen. Im Extremfall
kann ein alter und unpassender
Rahmen die neue Matratze sogar
beschädigen. Den (doppelten)
Schaden hat dann der Kunde, da
in solchen Fällen die gesetzliche
Gewährleistung oft nicht greift.

Aktuell geht der Trend sogar zu hoch-
wertigen Unterfederungen mit be-
quemer Verstellbarkeit. Denn immer
mehr Menschen nutzen ihr Bett auch
zum Lesen, zum Fernsehen oder zum
täglichen Relaxen. Verfügt der Rost
dann über einen oder mehrere Mo-
toren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Gut zu Fuß mit dem Laufrad
So bleiben ältere und bewegungseingeschränkte Menschen mobil

Wer mobil ist, hat mehr vom Leben. Auf einem Laufrad kann man bequem sitzen, die Beine entlasten undWer mobil ist, hat mehr vom Leben. Auf einem Laufrad kann man bequem sitzen, die Beine entlasten undWer mobil ist, hat mehr vom Leben. Auf einem Laufrad kann man bequem sitzen, die Beine entlasten undWer mobil ist, hat mehr vom Leben. Auf einem Laufrad kann man bequem sitzen, die Beine entlasten undWer mobil ist, hat mehr vom Leben. Auf einem Laufrad kann man bequem sitzen, die Beine entlasten und
trotzdem leicht und sicher vorankommen.trotzdem leicht und sicher vorankommen.trotzdem leicht und sicher vorankommen.trotzdem leicht und sicher vorankommen.trotzdem leicht und sicher vorankommen.
Foto: djd/www.sollso.com/Olaf TammFoto: djd/www.sollso.com/Olaf TammFoto: djd/www.sollso.com/Olaf TammFoto: djd/www.sollso.com/Olaf TammFoto: djd/www.sollso.com/Olaf Tamm

drehen: Mobilität ist das A und O
für eine aktive Teilhabe am Alltag.
Doch mit zunehmendem Alter oder
bei eingeschränkter Beweglich-
keit machen die Beine manchmal
nicht mehr richtig mit, und auch
das Gleichgewichtsgefühl ver-
schlechtert sich. Dann wird das
Fahrrad zu unsicher, und als Un-
terstützung beim Gehen wird ein
Rollator benötigt. Doch damit
kommt man nur langsam und
mühselig voran. Für mehr Leich-
tigkeit und Freude an der Bewe-
gung gibt es jetzt eine clevere
Alternative: das Laufrad für Er-
wachsene.
Entspannt rollen statt StillstandEntspannt rollen statt StillstandEntspannt rollen statt StillstandEntspannt rollen statt StillstandEntspannt rollen statt Stillstand
Ausgetüftelt hat die Idee der Ham-
burger Albrecht Schnitzer (88). Der
begeisterte Radfahrer wollte die
Mobilität auf zwei Rädern nicht auf-
geben, aber nach einigen Stürzen
auch nicht mehr in die Pedale tre-
ten. Also ließ er diese samt Kette
und Co. kurzerhand von seinem
Fahrrad abbauen und ist seitdem
mit dem Laufrad in seinem Viertel
unterwegs. „Hauptsache kein Still-
stand, sondern Bewegung“, ist
Schnitzers Motto. Zusammen mit
seinem Sohn Heinrich bastelte er

Die nur gut fünf Kilo Gewicht lassen sich leicht händeln und bei BedarfDie nur gut fünf Kilo Gewicht lassen sich leicht händeln und bei BedarfDie nur gut fünf Kilo Gewicht lassen sich leicht händeln und bei BedarfDie nur gut fünf Kilo Gewicht lassen sich leicht händeln und bei BedarfDie nur gut fünf Kilo Gewicht lassen sich leicht händeln und bei Bedarf
auch kurz tragen.auch kurz tragen.auch kurz tragen.auch kurz tragen.auch kurz tragen.
 Foto: djd/www.sollso.com/Olaf Tamm Foto: djd/www.sollso.com/Olaf Tamm Foto: djd/www.sollso.com/Olaf Tamm Foto: djd/www.sollso.com/Olaf Tamm Foto: djd/www.sollso.com/Olaf Tamm

Einkaufen, ins Lieblingscafé oder
zum Arzt gehen, Bekannte besu-
chen, eine Runde durch den Park
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Mit seinem innovativen GefährtMit seinem innovativen GefährtMit seinem innovativen GefährtMit seinem innovativen GefährtMit seinem innovativen Gefährt
kommt Albrecht Schnitzer in sei-kommt Albrecht Schnitzer in sei-kommt Albrecht Schnitzer in sei-kommt Albrecht Schnitzer in sei-kommt Albrecht Schnitzer in sei-
nem Hamburger Viertel überall hin.nem Hamburger Viertel überall hin.nem Hamburger Viertel überall hin.nem Hamburger Viertel überall hin.nem Hamburger Viertel überall hin.
Foto: djd/www.sollso.com/Foto: djd/www.sollso.com/Foto: djd/www.sollso.com/Foto: djd/www.sollso.com/Foto: djd/www.sollso.com/
Olaf TammOlaf TammOlaf TammOlaf TammOlaf Tamm

Im Gegensatz zum normalen Fahr-Im Gegensatz zum normalen Fahr-Im Gegensatz zum normalen Fahr-Im Gegensatz zum normalen Fahr-Im Gegensatz zum normalen Fahr-
rad hat man auf dem Laufrad immerrad hat man auf dem Laufrad immerrad hat man auf dem Laufrad immerrad hat man auf dem Laufrad immerrad hat man auf dem Laufrad immer
Bodenkontakt. Das gibt Sicherheit,Bodenkontakt. Das gibt Sicherheit,Bodenkontakt. Das gibt Sicherheit,Bodenkontakt. Das gibt Sicherheit,Bodenkontakt. Das gibt Sicherheit,
auch wenn das Gleichgewicht nichtauch wenn das Gleichgewicht nichtauch wenn das Gleichgewicht nichtauch wenn das Gleichgewicht nichtauch wenn das Gleichgewicht nicht
mehr ganz so gut ist. Foto: djd/mehr ganz so gut ist. Foto: djd/mehr ganz so gut ist. Foto: djd/mehr ganz so gut ist. Foto: djd/mehr ganz so gut ist. Foto: djd/
www.sollso.com/Olaf Tammwww.sollso.com/Olaf Tammwww.sollso.com/Olaf Tammwww.sollso.com/Olaf Tammwww.sollso.com/Olaf Tamm

weiter an der Idee und entwickelte
mit „Sollso“ ein spezielles Laufrad
für Erwachsene - mehr dazu unter
www.laufrad-fuer-erwachsene.de.
Der Name entstand, als ein Pas-
sant Schnitzer bei einer Ausfahrt
fragte: „Kaputt oder soll so?“ und
Schnitzer nur „soll so“ zurückrief.
Auf dem 5,2 Kilogramm leichten
Carbongefährt verliert man nie den
Boden unter den Füßen, kommt ent-
spannt und mit wenig Kraftanstren-
gung voran und sitzt dabei ganz
bequem im Sattel.
Sicher wie ein FußgängerSicher wie ein FußgängerSicher wie ein FußgängerSicher wie ein FußgängerSicher wie ein Fußgänger
Da Laufräder nach der Straßen-
verkehrsordnung auf den Gehweg
gehören, entfallen mit ihnen viele
typische Gefahren des Fahrrad-
fahrens. Man schwimmt einfach
im Fußgängerverkehr mit, passt
sich der herrschenden Geschwin-
digkeit an und kommt dank Bo-
denkontakt und zwei starker
Bremsen jederzeit zum Stehen.
An geeigneter Stelle lässt sich

aber auch mal ein flottes Tempo
aufnehmen. Auf eine Klingel und
Beleuchtung kann verzichtet wer-
den, wodurch das Rad leichter und
einfacher zu handhaben ist. Ganz
nebenbei werden Gleichgewichts-
sinn und Beweglichkeit auf scho-
nende Weise trainiert. So können
ältere oder durch eine Behinde-
rung eingeschränkte Menschen
nicht nur länger, sondern auch mit
Spaß mobil bleiben. (djd)
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Reanimation nach Badeunfällen
Das müssen Sie beachten, wenn leblose Personen aus dem Wasser gezogen werden

Die Daten, die die Deutsche-Le-
bens -Re t t ungs -Gese l l s cha f t
(DLRG) zusammengetragen hat,
sind alarmierend: 2022 sind in
Deutschland mindestens 355
Menschen ertrunken, 56 mehr als
im Jahr zuvor. Und auch in der
laufenden Badesaison schnellt die
Zahl der Unfälle deutschlandweit
wieder nach oben. Laut der Deut-
schen Gesellschaft für Anästhesi-
ologie und Intensivmedizin e.V.
(DGAI) ist es daher umso wichti-
ger, dass jeder Einzelne weiß, wie
Menschen, die leblos aus dem
Wasser gezogen werden, behan-
delt werden müssen, damit ihre
Überlebenschancen so hoch wie
möglich sind. Dr. Jan Wnent arbei-
tet in der Klinik für Anästhesiolo-
gie und Intensivmedizin des Ka-
tholischen Klinikums Bochum. Er
ist Notarzt und Mitglied im Wis-
senschaftlichen Arbeitskreis Not-
fallmedizin der DGAI und erklärt
im Interview, worauf es bei der
Rettung ankommt.
 
Dr. Wnent, angenommen man ent-
deckt eine leblose Person im Was-
ser. Was muss man tun?

Ich möchte voranstellen, dass man
auch als Rettender zu allererst
sich selbst schützen muss. Das
bedeutet: Immer als erstes den
Notruf wählen, damit schnell wei-
tere Hilfe kommen kann. Dann
Ausschau nach einem Rettungs-
schwimmer oder einer Rettungs-
schwimmerin halten oder, wenn
keiner in der Nähe ist, andere

Badegäste ansprechen.
 
Wie geht man vor, wenn der Ver-
unglückte aus dem Wasser geholt
wurde?

In jedem Fall prüft man zunächst,
ob der Patient oder die Patientin
bei Bewusstsein ist und, sollte
dies nicht der Fall sein, ob er oder
sie atmet. Dazu dreht man die
Person auf den Rücken, über-
streckt ihren Kopf, in dem man
ihn leicht in den Nacken legt. Dann
beugt man sich mit dem eigenen
Gesicht nahe an ihr Gesicht und
blickt dabei selbst in Richtung ih-
rer Füße. So kann man zum einen
hören, ob der Verunglückte at-
met, zum anderen erkennen, ob
sich der Brustkorb hebt und senkt.
Außerdem fühlt man durch die
Nähe zum Gesicht auch den Atem-
stoß an der eigenen Wange. At-
met der Patient normal, so soll-
ten die Atemstöße regelmäßig und
relativ tief sein. Dann legt man
ihn in die stabile Seitenlage. Nicht
normal ist hingegen eine ganz fla-
che, oberflächliche und unregel-
mäßige Atmung, die sogenannte
Schnappatmung. 
 
Wie ist die zu bewerten?

Die ist wie ein Atemstillstand zu
bewerten und im Zusammenhang
mit Bewusstlosigkeit ein Zeichen
für einen Herz-Kreislauf-Still-
stand. Dann beginnt man sofort
mit den Wiederbelebungsmaß-
nahmen. Das gilt ebenso, wenn

der Patient oder die Patientin gar
nicht atmet und nicht bei Be-
wusstsein ist. 
 
Haben Sie dafür Tipps, die man
sich als Laie merken sollte?

Der Patient oder die Patientin soll-
te auf dem Rücken auf einer har-
ten Unterlage liegen. Dann plat-
ziert man selbst den Handballen
der einen Hand auf dem Brust-
bein des Patienten in der Mitte
des Brustkorbes. Die andere Hand
ist über der ersten Hand. Man
drückt dann den Brustkorb fünf
bis sechs Zentimeter nach unten.
Die Frequenz sollte dabei bei 100
bis 120 liegen. Was man beach-
ten muss: Badeunfälle gehen häu-
fig mit einem akuten Sauerstoff-
mangel einher. Wenn man es sich
zutraut, sollte man denjenigen
daher auch beatmen.
 
Aber heißt es nicht häufig, die
reine Herzdruckmassage würde
ausreichen?

Das stimmt für andere Fälle. Aber
durch den Sauerstoffmangel ist
eine Beatmung in diesem Fall
wirklich wichtig. Auch hierbei über-
streckt man wieder den Kopf, legt
eine Hand auf die Stirn und kann
mit dieser gleichzeitig mit Dau-
men und Zeigefinger die Nase des
Bewusstlosen zuhalten. Die an-
dere Hand liegt unter dem Kinn.
Bei der Mund-zu-Mund-Beat-
mung sollte man so viel an Luft
abgeben, wie man selbst ausat-
men würde. Das heißt, wenn man
aus dem Augenwinkel sieht, dass
sich der Brustkorb des Patienten
hebt, ist das vollkommen ausrei-
chend. Jeweils zwei Beatmungen
wechseln sich dann immer mit 30
Herzdruckmassagen ab. Und das
muss man so lange machen, bis
der Rettungsdienst eintrifft. Bes-
ser ist es, wenn mehrere Perso-
nen anwesend sind, dann kann
man sich regelmäßig abwechseln.
 
Gerade vor der Mund-zu-Mund-
Beatmung schrecken die meisten
aber doch zurück…

Das ist richtig. Auch wenn das Ri-
siko für Infektionen sehr gering
ist, ist es für viele vor allem eine
psychologische Barriere. Man

kann daher ein Face-Shield be-
nutzen, die es inzwischen auch
als Anhänger für den Schlüssel-
bund gibt. Sie bieten eine gewis-
se Barriere zum Patienten.
 
Sollte man bei Kindern besonde-
re Dinge beachten?

Bei Kindern bis zum Jugendlichen-
Alter fängt man immer mit fünf
Initialbeatmungen an. Je nach
Körperbau führt man die Herz-
druckmassage außerdem nur mit
einer Hand durch. Die Eindruck-
tiefe sollte ungefähr ein Drittel
des Durchmessers des Brustkor-
bes sein. Das Verhältnis von Herz-
druckmassagen zu Beatmungen
ist in diesem Fall 15:2. Das heißt,
15 Mal drücken, dann zwei Mal
beatmen.
 
Welche Hinweise würden Sie als
Mediziner Badenden gern noch
mit an die Hand geben, damit so
ein Unfall eben nicht passiert?

Die Baderegeln beachten, also
nicht mit vollem Magen ins Was-
ser gehen. Nicht, wenn man Alko-
hol getrunken hat. Und auch nicht
direkt aus der Hitze in kaltes Was-
ser springen. Das kann gerade bei
Personen, die Herz-Kreislauf-Vor-
erkrankungen haben, sehr gefähr-
lich sein, weil dann der Blutdruck
absacken und man kurzzeitig das
Bewusstsein verlieren kann. Im
Wasser ist das natürlich höchst
gefährlich. Wichtig ist außerdem
noch, die eigenen Fähigkeiten,
den Übungsstand und die körper-
liche Fitness richtig einzuschät-
zen. Außerdem warne ich davor,
in unbekannte Gewässer zu sprin-
gen. Zum einen, weil das in zu
seichtem Wasser und auch auf-
grund von Steinen oder Felsen
unter der Oberfläche zu Verlet-
zungen führen kann. Zum ande-
ren werden aber auch gerade
Fließgewässer immer unter-
schätzt. Die Strömung ist hier
oftmals stärker, als man das von
außen sieht. Wenn dann die eige-
nen Schwimmfähigkeiten nicht
ausreichen, kann es schnell pas-
sieren, dass man in eine gefährli-
che Situation gerät. Am allerwich-
tigsten ist aber, beim Baden
immer vorsichtig und vor allem
vernünftig zu sein. (Quelle DGAI)

Achtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zuAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zuAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zuAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zuAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zu
beachten und seine eigene Fitness richtig einzuschätzen, hilft Badeun-beachten und seine eigene Fitness richtig einzuschätzen, hilft Badeun-beachten und seine eigene Fitness richtig einzuschätzen, hilft Badeun-beachten und seine eigene Fitness richtig einzuschätzen, hilft Badeun-beachten und seine eigene Fitness richtig einzuschätzen, hilft Badeun-
fälle zu vermeiden.fälle zu vermeiden.fälle zu vermeiden.fälle zu vermeiden.fälle zu vermeiden.
(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)
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Hausbau mit Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain

Wer sich dran gibt, ein Eigenheim zu
bauen oder bauen zu lassen, kann
mit überschaubarem Mehraufwand
eine zweite Wohneinheit realisie-
ren. Beliebt ist eine separate Einlie-
gerwohnung im Souterrain. „Gera-
de auf Baugrundstücken in Hangla-
ge schafft ein Kellergeschoss nicht
nur ein sicheres Fundament für den
Neubau sowie Nutzfläche etwa für
die Haustechnik oder für eine Gara-
ge, sondern auch hochwertige Wohn-
fläche, die gerne für eine lichtdurch-
flutete, idealerweise barrierefreie
Souterrainwohnung genutzt wird“,
sagt Christian Kunz von der Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Keller? -
„Da ist es doch dunkel, feucht und
muffig. Da möchte ich bestimmt nicht
wohnen“, wird sich früher manch
einer gedacht haben. Heute ist das
ganz anders, was nicht etwa daran
liegt, dass man gerade in Ballungs-
gebieten jede Wohnung nehmen
muss, die man kriegen und bezah-
len kann. Nein, vielmehr ermögli-
chen auch Wohnungen im Kellerge-
schoss inzwischen echtes Wohlfühl-
wohnen. „In fast jedem Einfamilien-
haus mit Keller wird dieser als voll-

wertiges Wohngeschoss mit mo-
dernen Lösungen für Frischluft und
Tageslicht sowie mit effizienter
Heizung und effektiver Wärme-
dämmung geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im Un-
tergeschoss des Hauses kann zum
Beispiel für eine Wellnessoase oder
für ein Homeoffice selbst genutzt
oder aber für eine separate Wohn-
einheit verwendet werden. Eine Ein-
liegerwohnung dient beizeiten etwa
dem heranwachsenden Nachwuchs
als Starthilfe; oder sie vergrößert
durch Mieteinnahmen das Einkom-
men und die Altersvorsorge; nicht
zuletzt bietet sie Flexibilität für das
eigene Wohnen im Alter. „Mit sepa-
ratem Eingang und Terrasse sowie
einer barrierefreien Wegeführung
ausgestattet, eignet sich die Souter-
rainwohnung ideal für die besten Jah-
re in den eigenen vier Wänden“,
merkt Kunz an. „Die darüberliegen-
de Haupt-Wohneinheit kann nach
Möglichkeit familienintern bewohnt
werden, um sich nach Art eines typi-
schen Mehrgenerationenhauses
bestmöglich gegenseitig zu unter-
stützen. Das ist eine Vorstellung, die
bei vielen Baufamilien gut an-

kommt.“ Eine andere Möglichkeit
ist, die Wohnung eines Tages für eine
häusliche Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft auf
diese Weise dabei, die Rente auf-
zubessern. „Richtig geplant trägt
ein Eigenheim mit Keller in dop-
pelter Hinsicht zur attraktiven Al-
tersvorsorge bei: Statt Miete zu
zahlen, werden Mieteinnahmen
generiert“, so Kunz, der Fachbau-
leiter Kellerbau für Weiss Holz-
hausbau und Haustechnik ist.
Die Kosten für ein unterkellertes
Haus liegen ungefähr 20 Prozent
höher als bei einem Haus ohne Kel-
ler. Die Wohnfläche vergrößert sich
jedoch um beachtliche 40 Prozent.
Je nach Topografie und Straßenfüh-
rung kann der Keller mit ebenerdi-

ger Anbindung zum hangseitigen
Garten des Grundstücks ausgestat-
tet sein. In einer Souterrainwohnung
kann hier durch große Fenster und
Türen reichlich Sonnenlicht ins Inne-
re des Wohnbereichs strömen und
eine barrierefreie Terrasse leicht zu-
gänglich positioniert werden. Eine
Alternative hierzu ist ein sogenann-
ter Lichthof, der beispielsweise über
eine Rampe barrierefrei erschlossen
werden kann. In die bergseitigen
Räume des Kellers können Sonnen-
licht und frische Luft etwa durch Licht-
schächte gelangen. Schlaf- und Ba-
dezimmer sind in diesem Bereich
der Wohnung sinnvoll platziert und
bleiben an heißen Sommertagen
vergleichsweise kühl.
GÜF/FT

Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt.Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt.Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt.Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt.Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt.
Foto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISS
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung
maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-
ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen.ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen.ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen.ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen.ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen.
Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFoto: GÜF/Bürkle KellerbauFoto: GÜF/Bürkle KellerbauFoto: GÜF/Bürkle KellerbauFoto: GÜF/Bürkle Kellerbau

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu

40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die

Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-
dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein Kel-
ler meist deutlich kostengünsti-

ger errichtet werden kann als ein
zusätzliches oberirdisches Stock-
werk, sofern ein solches baurecht-
lich überhaupt genehmigungsfä-
hig ist. Außerdem lassen sich Kel-
ler heute genauso gemütlich be-
wohnen wie jede andere Etage.
Neben effektiven Lösungen für
Frischluft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien wie
Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen
Geschmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die das
Untergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir Ihnen neue 
Gas- und Stromtarife mit 
einem Festpreis bis Ende 
2024 anbieten können!

Ihre Kundenberaterin Bettina Piasecki

 0 52 53/97 404-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Kennen Sie schon unseren  

Nachhaltigkeitsfonds 2023?

Wir unterstützen Vereine und Organi-

sationen! Mehr Informationen unter: 

www.BeSte-Stadtwerke.de

zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispielsweise
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden. Generell ist erhöhte Auf-
merksamkeit vor einem Zuviel an
Feuchtigkeit geboten. Ein Hygro-
meter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet

werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist,
um feuchte und feucht-warme
Raumluft durch nachströmende
kühle Luft auszutauschen. Keller
ohne automatische Be- und Ent-
lüftung, müssen manuell gelüf-
tet werden - am besten ein- bis
zweimal täglich für bis zu zehn
Minuten je nach Wetterlage und
Außentemperatur. Grundsätzlich
empfiehlt sich eine Luftfeuchtig-
keit im Wohnkeller von etwa 50
bis 60 Prozent und eine Raum-
temperatur von mindestens 18
Grad. Selbst in einem reinen
Nutzkeller sollte sich die Luft
nicht unter 14 Grad abkühlen.
Nicht gelüftet werden sollte an
feucht-warmen Tagen, vor oder
nach einem Gewitter sowie bei
Nebel, da der Luftaustausch
durch die geöffneten Fenster
dann schnell zu einer erhöhten
Luftfeuchtigkeit im Unterge-
schoss führen kann. „Moderne

Fertigkeller sind darauf ausge-
legt, dass sie dem Bauherrn hoch-
wertige Wohnfläche und hohen
Wohnkomfort bieten. Richtiges

Lüften und Heizen sind dafür wie
überall in der Wohnung entschei-
dend“, schließt Geisser.
GÜF/FT

Moderne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“
Foto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas Klawunn
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Drahtlos - aber sicher
Wie man das eigene Heimnetzwerk vor Cyberangriffen schützen kann
Vor kurzem warnte das Bundes-
amt für Verfassungsschutz vor
Cyberangriffen chinesischer Ha-
ckergruppen, die auf kleine und
mittlere Unternehmen abzielen -
aber auch auf Heimnetzwerke
privater Haushalte. Betroffen
sein können Internetrouter, Dru-
cker oder Smart-Home-Steue-
rungseinheiten für Heizung, Licht,
Rollläden, Solaranlagen oder
ähnliches. „Durch die Digitalisie-
rung unserer Haushalte gibt es
neben den noch so positiven Ef-
fekten wie erhöhtem Komfort
leider inzwischen auch immer
mehr potenzielle Einfallstore für
Cyberkriminelle“, sagt Ayten
Öksüz, Expertin für Cybersicher-
heit bei der Verbraucherzentrale

NRW. „Der Vergleich mag dras-
tisch klingen: Aber wem die Si-
cherheit seines Heimnetzwerks
egal ist, der kann im Grunde ge-
nommen auch Fenster und Türen
seiner Wohnung offenstehen las-
sen.“ Die Verbraucherzentrale
NRW gibt deshalb Tipps rund um
die Sicherheit von Router, WLAN
und drahtlosen Geräten bei sich
zu Hause.
Router sicher machen: Ungebe-Router sicher machen: Ungebe-Router sicher machen: Ungebe-Router sicher machen: Ungebe-Router sicher machen: Ungebe-
tene Gäste technisch aussperrentene Gäste technisch aussperrentene Gäste technisch aussperrentene Gäste technisch aussperrentene Gäste technisch aussperren
Zwar ist die Einrichtung eines
Routers dank des Prinzips „Plug
& Play“ (in etwa „Einstecken und
Loslegen“) heute kinderleicht, je-
doch sollten Verbraucher:innen
das Gerät besser nicht in allen
Punkten in den Werkseinstellun-

gen belassen. Der erste Schritt
sollte sein, bei der Einrichtung
ein neues Geräte- sowie WLAN-
Passwort zu vergeben. Hier gilt
grundsätzlich: Je länger, desto
besser. Wörter aus dem Wörter-
buch, einfache Zahlenreihen,
Namen oder Geburtsdaten - ge-
nerell alles, was leicht zu erra-
ten sein könnte - sollten dabei
nicht enthalten sein. Für zusätz-
liche Sicherheit sorgen Groß-
und Kleinbuchstaben, Ziffern so-
wie Sonderzeichen, die vor allem
bei kurzen Passwörtern (hier
mindestens acht Zeichen) verwen-
det werden sollten. Bei der Ver-
schlüsselung des Netzwerks soll-
te unbedingt der WPA2-Standard
gewählt werden.
Gast-WLANGast-WLANGast-WLANGast-WLANGast-WLAN
Jeder kennt es: Man hat Freunde
oder Familienangehörige zu Be-
such und diese möchten sich mit
dem WLAN verbinden, um ihr mo-
biles Datenvolumen nicht belas-
ten zu müssen. Doch auch seinen
Gästen sollte man nicht unein-
geschränkten Zugriff auf das ei-
gene Heimnetzwerk geben. Denn
es kann sein, dass diese unwis-
sentlich Schadsoftware auf ihren
Geräten haben, die sich dann im
eigenen Heimnetzwerk ausbrei-

ten kann. Stattdessen bieten
viele moderne Router die Mög-
lichkeit, eines oder mehrere se-
parate Gastnetzwerke anzule-
gen, die vom kritischen Heim-
netzwerk getrennt sind. Ein se-
parates Netzwerk empfiehlt sich
auch für Smart-Home-Geräte.
Sollten diese über mögliche Si-
cherheitslücken von Kriminellen
gehackt werden, kommen die
Angreifer nicht über dasselbe
Netzwerk auf persönliche Gerä-
te wie Tablet oder Computer.
Starke Passwörter wählenStarke Passwörter wählenStarke Passwörter wählenStarke Passwörter wählenStarke Passwörter wählen
Für die Nutzung von Smart-
Home-Geräten müssen in der
Regel Benutzerkonten angelegt
werden, die mit Passwörtern zu
versehen sind. Auch hier gilt es,
für jeden Account ein eigenes,
starkes Passwort zu wählen.
Denn sind an das Internet ange-
schlossene Geräte mit keinem
Passwortschutz oder nur mit vor-
eingestellten Standardpasswör-
tern geschützt, sind diese
besonders anfällig für das unbe-
fugte Aufspielen von Schadsoft-
ware. Passwörter sollte man
deshalb niemals an Dritte wei-
tergeben. Gut für die Sicherheit
ist es auch - wenn möglich - die
Zwei-Faktor-Authentifizierung zu
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aktivieren, da diese prinzipiell
die Sicherheit beim Zugriff auf
smarte Systeme erhöht.
Sich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informieren
Vor und nach dem Kauf sollte
man sich darüber informieren,
wie es bei den Geräten um Da-
tenschutz und IT-Sicherheit be-
stellt ist. Welche Daten fallen
bei der Nutzung an? Werden
Daten verschlüsselt übertra-
gen? Wie lange und wie häufig
wird das Gerät mit Sicher-

heitsupdates versorgt? All das
sind Aspekte, die für die Sicher-
heit des gesamten Smart Ho-
mes entscheidend sind.
Updates installierenUpdates installierenUpdates installierenUpdates installierenUpdates installieren
Generell sollte man darauf ach-
ten, sowohl den Router als auch
alle im Netzwerk befindlichen
Geräte auf dem neuesten Stand
zu halten und regelmäßig Firm-
ware- oder Software-Updates zu
installieren. Im besten Fall aktu-
alisieren sich diese sogar auto-

matisch. Sind Geräte in die Jah-
re gekommen und entsprechen
nicht mehr den geltenden Sicher-
heitsstandards oder werden nicht
mehr mit Sicherheitsupdates ver-
sorgt, sollten diese entweder
durch neue ersetzt werden oder
zumindest aus dem kritischen
Netzwerk ausgeschlossen wer-
den.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Weitere Infos rund um das Smar-
te Home:
www.verbraucherzentrale.de/
node/6882
Starke Passwörter - so geht’s:
www.verbraucherzentrale.de/
node/11672
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Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in dieDie Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in dieDie Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in dieDie Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in dieDie Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die
Herbstsaison.Herbstsaison.Herbstsaison.Herbstsaison.Herbstsaison.

Einkaufsstadt mit Erlebniswert
Bei „Brakel im Herbst“ ist immer was los.
Der Werbering sorgt in Kooperation mit der Stadt und dem Kulturring für Programm.

Der Kulturring-Vorsitzende Bern-Der Kulturring-Vorsitzende Bern-Der Kulturring-Vorsitzende Bern-Der Kulturring-Vorsitzende Bern-Der Kulturring-Vorsitzende Bern-
hard Fischer stellt das Geburts-hard Fischer stellt das Geburts-hard Fischer stellt das Geburts-hard Fischer stellt das Geburts-hard Fischer stellt das Geburts-
tagsprogramm vor.tagsprogramm vor.tagsprogramm vor.tagsprogramm vor.tagsprogramm vor.

Brakel. Unter dem Motto Shop-
pen und mehr startet der Werbe-
ring Brakel auch in diesem Jahr
wieder seine Aktionsreihe „Bra-
kel im Herbst“. Es ist bereits die
vierte Auflage der Aktion. Vom
11. September bis zum 8. Okto-
ber gibt es zahlreiche Programm-
punkte und tolle Aktionen und
Überraschungen in den teilneh-
menden Geschäften. „In allen
Betriebe mit dem gelben Werbe-
ring-Aufkleber gibt es einen Bra-
keler Geschenkekorb, aus denen

sich Kundinnen und Kunden bei
ihrem Einkauf etwas aussuchen
dürfen“, sagt Werbering-Vor-
stand Rainer Schäfers.
Höhepunkt und Abschluss des
Aktionszeitraums ist der traditi-
onelle Michaelismarkt am Sams-
tag und Sonntag, 7. und 8. Okto-
ber. Dann wird es auf dem Markt-
platz wieder einen stimmungs-
vollen Herbstmarkt geben. Für
Staunen und Unterhaltung sorgt
unter anderem die Künstlergrup-
pe Feuerflut. Der Michaelismarkt-
Sonntag ist dann erneut ver-
kaufsoffen. Die teilnehmenden
Betriebe des Werberings haben
auch dann noch einmal viele
Überraschungen für die Kundin-
nen und Kunden parat.
Und wer selbst einen komplet-
ten Brakel-Geschenkkorb ver-

schenken möchte, bekommt die-
sen in unterschiedlichen Größen
im Geschenkestübchen in der
Brakeler Post. Der Brakeler Ge-
schenkekorb enthält ausschließ-
lich im Brakeler Raum erzeugte
und veredelte Produkte. Dazu
gehören aus Bellersen Edelobst-
brennerei und die Imkerei Hen-
sel, der Hof Meyer-Fehring aus
Brakel, der Partyservice Lange
aus Brakel, und das Brakeler
Kino, die Schlossbrauerei aus Rhe-
der, Fred&Fred Fleischmanufaktur aus
Brakel, Feine Sößchen aus Hemb-
sen, der Brakeler Gemüsehof Johan-
nes Kahle, die Bäckerei Gieffers aus
Istrup, Goeken Backen (Filiale Bra-
kel) und die Kaffee aus der Brakeler
Kolping-Röstwerkstatt. Die teilneh-
menden Betriebe an der Brakel im
Herbst - Aktion sind die Buchhand-
lung Schröder, die Modehäuser
Schulz und Sünkeler, das Herren-
haus Fischer und das Modegeschäft
Klara Fischer, die Schuhgeschäfte
Schäfers und Cordes, Geschenkar-
tikel Tensi, Mgrafix-Werbung, die
Optiker-Geschäfte Müller und Lo-
epp, sowie das Café Tante Erna.
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Schickes Aussehen und gutes Tragegefühl

Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.

Brakel. Das Schuhhaus Schäfers
steht für höchsten Tragekomfort.
Schickes Aussehen und ein be-
quemes Gehgefühl. Das gilt schon
lange nicht mehr als Gegensatz-
paar der Schuhmode.
Dafür sorgt insbesondere das
Brakeler Orthopädie-Schuhfach-
geschäft Schäfers Am Thy. Hier
kommen eine ansprechende Op-
tik und der Tragekomfort zusam-
men. Das Zauberwort heißt Sne-
aker. Deshalb ist es auch kein

Wunder, dass Sneaker Jahr für
Jahr zu den beliebtesten Schuh-
Trends gehören.
Das Schuhfachgeschäft Schäfers
steht für ein umfangreiches Ange-
bot an Schuhen in allen Preisla-
gen für Jung und Alt von bekann-
ten Markenherstellern, wie All-
rounder, Wolky, Legero oder Sioux.
Passend zur Schuhmode führt das
Schuhhaus Schäfers auch
Handtaschen, Handyhüllen und
Geldbörsen.
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Tolle Angebote bei Schulz

Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.

Brakel. Auch das Modehaus
Schulz geht mit Schwung in die
Herbstsaison. „Magenta in den
verschiedensten Kombinationen
ist absolut im Trend“, sagt Inha-
berin Simone Schulz. Auf zwei Eta-
gen präsentiert das Modehaus
Schulz an seinem Standort Am Thy
7 in Brakel ein breit gefächertes
Angebot aktueller Damenmoden.

Seit 2011 leitet Simone Schulz in
der zweiten Generation das 1984
von ihrer Mutter Johanna
Schulz gegründete Bekleidungsge-
schäft. „Wir haben eine besonders
große Auswahl an Sondergrößen“,
betont Simone Schulz. „Da ist für
jeden Frauentyp etwas dabei, ein
Besuch im Modehaus Schulz lohnt
sich immer.“

Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.

Bücher und Schreibwaren

Die Buchhandlung Schröder ist
immer ein guter Tipp.
Im Zentrum der Stadt Brakel be-
findet sich seit über 40 Jahren die
inhabergeführte Buch- und
Schreibwarenhandlung Schröder.
In gemütlicher Atmosphäre gibt

es auf 100 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche ein ausgesuchtes Sor-
timent an aktueller Literatur für
Kinder und Erwachsene. Außer-
dem gibt es eine große Auswahl
an Schreibwaren, Schulsachen,
Bürobedarf und Geschenkartikeln.

Die passende Glückwunschkarte
für fast jeden Anlass ist ebenfalls
vorrätig. „In der Herbstsaison gibt
es wieder viele tolle neue Kalen-
der“, sagt Inhaberin Barbara Po-
tente. Ein Besuch der Buchhand-
lung Schröder lohnt sich immer.
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Traditionsbewusst
und zeitgemäß

Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.

Brakel. Seit 1836 zählt das heutige
Fachgeschäft für Brillen, Uhren und
Schmuck Julius Müller zu ganz alt-
eingesessenen Familienbetrieben
Brakels. „So eine lange Firmenge-
schichte von fast 200 Jahren schafft
man nur, indem man immer mit der
Zeit geht“, sagt der heutige Inha-
ber Paul Müller. So werden Brillen-

gläser in 3-D-Technik erstellt. Viel
Zeit nimmt sich Paul Müller auch
für seine saisonalen Kollektionen.
„Mit viel Erfahrung und Finger-
spitzengefühl haben wir gerade
auch mit Blick auf Herbst und Win-
ter wieder eine vielseitige, aufre-
gende und besondere Kollektio-
nen zusammengestellt.“

Hörberatung
bei Scholand in Brakel

Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.

Brakel. Mit den Niederlassungen
in Brakel, Warburg und Höxter und
der Firmenzentrale in Großeneder
ist der Hörakustik-Betrieb Scholand
im Kreis Höxter ein Begriff. Die Fili-
ale in Brakel Am Thy 19 besteht
bereits seit 2017. Hier finden die
Kundinnen und Kunden vom kos-
tenlosen Hörtest bis zur speziellen
Tinnitusanalyse alle Leistungen des
Hörakustiker-Handwerks. Wer Trä-

ger eines Hörgerätes ist, kann es in
der Scholand-Werkstatt reparieren
und reinigen lassen. Hörakustik-
meister Magnus Amesbauer ist ver-
lässlicher Ansprechpartner in Bra-
kel. Er hat auch eine spezielle Aus-
bildung in Pädakustik. Gerade bei
Kindern ist es wichtig, eine Hör-
schädigung früh zu erkennen, da
die gesamte geistige Entwicklung
sehr vom Hören abhängig ist.
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze

Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den
Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer Müllerbund

Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-

mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-

nes Getreide nicht denkbar. Zwi-
schen Bauer und Bäcker steht
deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist die-
ser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht
zwar das Naturprodukt Getreide
nach wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im Zeit-
alter von Automatisierung und Di-
gitalisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstechno-
loge Mühlen- und Getreidewirt-
schaft Fachrichtung Müllerei“.
Müller sein bedeutet, etwas Sinn-
erfülltes zu tun. Der Müller pro-
duziert das Mehl und legt das Fun-
dament für hochwertige regiona-
le Lebensmittel, die Genuss und
Gesundheit miteinander verbin-

den. Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-
nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die duale
Ausbildung ist ein guter Haupt-
oder Realschulabschluss, Abituri-
enten steht auch ein kürzeres du-
ales Studium offen. Infos gibt es
beim Bayerischen Müllerbund un-
ter www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prakti-
sche Arbeit in der Mühle beginnt
mit der Prüfung des angelieferten
Getreides im Labor. Beim Mahlen
selbst sind Mahlsteine und das
Mehlsäckeschleppen Vergangen-
heit. Stattdessen verfügen moder-
ne Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautomati-
scher Prozesssteuerung, den es
zu beherrschen gilt. Im Walzen-
stuhl wird das Getreide zu gro-
bem Schrot, körnigem Gries oder
feinstem Mehl vermahlen, dann
gesiebt, gesichtet, verteilt und
abgepackt. Qualitätskontrolle,
organisatorische und kaufmänni-
sche Elemente gehören zum Mül-
lerhandwerk ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute
Bezahlung hoch. Zudem stehen
Müllern und Müllerinnen zahlrei-
che Karriereoptionen offen. So
kann man die Meisterschule be-
suchen und einen Abschluss als
Müllermeister machen oder an der
Technikerschule in Braunschweig
innerhalb von zwei Jahren die Ti-
tel „Meister“ und „staatlich ge-
prüfter Müllereitechniker“ erwer-
ben. Als letzter Schritt lässt sich
ein betriebswirtschaftliches Stu-
dium draufpacken, das fit macht
für alles rund um Finanzen, Mar-
keting und Personalwesen. Zudem
ermöglicht der Meisterbrief das
(Fach-)Hochschulstudium in vielen
technischen und ernährungswirt-
schaftlichen Fächern.
(djd)
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.
Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o

Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Barce-
lona gestalten ganze Innenstadt-
Viertel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Erfolg:
Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitie-
ren von mehr Kunden und Um-
satz. Werden wir diesen Weg wei-
tergehen? Was muss dabei be-
achtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man
das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man studie-
ren. Und anschließend als Exper-
te die viel beschworene Verkehrs-

wende aktiv mitgestalten. Wo?
Zum Beispiel an der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften in Salzgitter. Die Fakul-
tät Verkehr-Sport-Tourismus-Me-
dien etwa bietet zahlreiche Stu-
diengänge rund um die moderne
Mobilität. Und seit Neuestem auch
eine Radverkehrsprofessur, die
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält die
muskelbetriebene Zweirad-Mobi-
lität endlich einen Stellenwert in
der akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studiengän-
ge eine starke interdisziplinäre
Ausrichtung haben, sprich: Unter-
schiedliche Studiengänge lassen

sich kombinieren und bieten den
Studierenden so eine Ausbildung,
die ihren persönlichen Vorlieben
entgegenkommt. Da die Themen
der Radverkehrsprofessur in ver-
schiedene Studiengänge der Fa-
kultät integriert werden, kann
man sich dem Thema also von
ganz unterschiedlichen Positionen
und mit unterschiedlichen fachli-
chen Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich et-
was genauer anschauen sollte: An
der topmodernen Einrichtung im
Südosten Niedersachsens kann
man insgesamt 17 Studiengänge
belegen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interessant.
Die aktuell 2.600 Studierenden
profitieren außerdem von kompe-
tenten Professoren und Professo-
rinnen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlreichen

modernen Computerarbeitsplät-
zen und neuester Software.
Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medi-
en ein voll ausgerüstetes Video-
studio. Und: Alle Studierenden fin-
den ohne große Schwierigkeiten
einen Wohnplatz, ob im Wohn-
heim, in einem WG-Zimmer oder
der eigenen Wohnung. Mehr Infos
gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Angaben ohne Gewähr
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